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Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 40. 


Donnerſßtag, den 12. Februar 1848. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. Februar 1348. 

Die Herren Kaufleute Nagel aus Berlin, Dammann aus Thorn, Reichel 
aus Tutsznitz bei Graudenz, Ing. im Engl. Haufe. Herr Pfarrer Hartwig aus 
Stolp, Herr Gutsverwalter Peterhoff aus Thorn, log. im Deutſchen Hauſe. 
Die Herren Gutsbeſitzer Johſt nebſt Familie aus Liſſau, Schönlein nebſt Frau 
aus Reckau, Herr Regierungs-Feldmeſſer Dietz aus Tilſit, log. in Schmelzer's 
Hotel (früher drei Mohren). Herr Oberförſter Hoff aus Darslub bei Putzig, 
Herr Gutsbeſitzer Puttkammer aus Schmaſin, Frau Kaufmann Borchard nebſt 
Frl. Tochter aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Herr Schauſpieldi⸗ 
rector Mittelhauſen aus Graudenz, die Herren Kaufleute Lorbacher aus Bremen, 
Meller aus Sarnowitz, Madame Piepkorn aus Narwitz, log. im Hotel d' Oliva. 

Die Herren Kaufleute Raabe aus Carthaus, Berendt nebſt Sohn aus Poſtroffo, 
Markuſe aus Johannisburg, log. im Hotel de Saxe. 


Bekanntmachungen. 
15 Der hieſige Kaufmann Seelig Hirſch Roſenſtein und die Malwine Bram⸗ 
ſon, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Joſeph Mendel Bram⸗ 
ſon hieſelbſt, haben in dem am 27. Jannar d. J. gerichtlich verlautbarten Ver⸗ 
trage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. a a 

Danzig, den 29. Januar 1848. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
25 Die Fiſcherei-Rutzung in der Roswoyke ſoll auf ein Jahr vom 1. Juni 
d. J. ab, in einem 88 
Dienſtag, den 22. d. Mts., Vormittags 11 uhr, 
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auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 


Danzig den 1. Februar 1848. 
berbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


55 Holz ⸗ Auction 
im 
Grebiner Walde. 


Mehzere hundert Stück Nutzholz und zwar ganz vorzügliche Eſchen, Ahorn, 
Rüſtern, Eichen u. ſ. w. ſowie Brennholz in Kloben, Knüppeln und geputzten 
Reiſern, auch Strauch aus dem Grebiner Walde ſollen in einem 

Donnerſtaz, den 24. Februar dieſes Jahres 
an Ort und Stelle anſtehenden Termin verauctionixt werden. 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 

Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und die Rodung den Käufern 
aberlaffen. Ayla 8 8 

„Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme am 24. und 25. Februar im Förſter⸗ 
hauſe zu Sabin, on 8 ab auf der Kämmereikaſſe zu Danzig. a 5 
Von dem Auctionstermine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz für Rech⸗ 
nung und Gefahr der Käufer. 

Anfang der Auction 10 Uhr Morgens. 

Danzig, den 12. Februar 1848. 
Oberbürgermeiſter, Bünger nei ſten und Math.. . 
4 Es ſollen im Wege der öffentlichen Verſteigerung mehrere abgepfändete 
Kühe, Füllen, Stärken, Kälber und Schweine in termine 

l den 29, Februar c. 
vor dem Gerichtsgebäude an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu, Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Schöneck, am 22. Jauuqr 1848. 


Litera riſche Anzeige, 

2 125 
5. In L. G. Homann'd Kunst- und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: * 
Das Weib und das Kind in allen ihren Lebensverhältniſſen, in 
Geſundheit wie in Krankheit, in leiblicher wie in geiſtiger Beziehung. Ein 
bel 


hreudes Hilfs- und Handbuch für Jungfrauen, Frauen und Mütter, 
Arzt und Geburtshelfer. 24 Bo⸗ 


bearbeitet von Dr. E. W. Posner, prakt. 
gen. 8. gebunden 27 Er. 
Farkhmann, Mittheilungen und Erfahrungen aber das 
Auswäſſern, Trocknen und Benutzen ſowohl kranker als geſunder Kartoffeln, 
mit 6 Abbildungen. 8. geh. 3 Sgr⸗ Dieſe Schrift wurde bereits von 
Königl. Preuß. Regierungen den Herren Landwirthen angelegentlich em- 
pfohlen. Glogau. Flenuning. 
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5 T ie ei an . | 
6. Den heute früh um 13 Uhr an Entkräftung erfolgten fanften Tod une 
ferer geliebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Johanna Dore⸗ 
thea berw Dr. Otto geb. Schröder, im Göften Lebensjahre, zeigen hiedurch tief 
betrübt an die Hinterbliebenen. 

2 Danzig, den 16. Februar 1848. 


Ansethaen m 
7 Große Kuhmilcherei auf Schellmuͤhl. 


Einem geehrten Danziger Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. 
März d. J. ab täglich zwei Mal friſche Kuhmilch nach Danzig ſchicken werde, 
und zwar in der Art, daß der Milch⸗Wagen des Morgens um 7 Uhr in Danzig 
eintrifft und den reſp Kunden die Milch ins Haus geliefert wird; und dann zum 
Verkauf der noch vorhandenen Milch anf dem Holzmarkt von 10 Uhr an halten 
wird. Des Nachmittags trifft der Wagen um 2 Uhr in Danzig ein, und hält 
um 4 Uhr auf dem Holzmarkt, u. wird noch bemerkt, daß während des Umherfah⸗ 
rens in den Straßen nur an die reſp. Kunden Milch geliefert, außerdem aber 
keine verkauft wird, welches lediglich nur auf dem Holzmarkt geſchieht; und iſt 
der Preis für das Berliuer Quart 1 Sgr. 

Indem ich verſpreche den reſp. Abnehmern die Milch ſo zu liefern, wie ſie 
von der Kuh kommt, und da das Spunt der Milch-Tonne verſchloſſen fein. wird, 
ſomit auch von Seite des, die Milch Ausmeſſenden kein Waſſer hinzugethan 
werden kann, ſo bitte ich um geneigte Beſtellungen, welche anzunehmen der Kaufe 
mann Herr C. v. Tadden, Breitgaſſe No. 1918.) die Güte haben wird: 

Gr. Schellmühl, den 16. Februar 1848. F. Genſchow⸗ 

8. Die Tochter eines hieſigen Beamten, vertraut mit den Werken der be⸗ 
rühmteſten Componiſten unſerer Zeit, empfiehlt ſich hierdurch zur Ertheilung ei⸗ 
nes gediegenen Unterrichts auf dem Pianoforte; nicht bloß für Anfängerinnen, 
ſondern auch für ſolche junge Damen, die ihre bereits erlangten muſikaliſchen 
Kenntniſſe nur noch weiter auszubilden wünſchen. Etwaige Meldungen werden 
im Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe: G. II. entgegengenommen. e 
9. — Sonnabend, den 19. Februar 1848, 
Konzert und Tan z 
in der Reſſource „Einigkeit“, Anfang 7 Uht Abends. 
Der Vorſtand. 

10. Eine Drehbank oder Schwungrad, 5—6 Fuß groß, wird Dienerg. 208. gekauft. 
11. Ein junges Mädchen wünſcht ſich eine Stelle im Gaſthauſe unentgeld⸗ 
lich nur am das Billard⸗ und Kartenſpiel zu erlernen. Fiſchmarkt Ro. 1611. 


12. Unſer diesjähriger Katalog der aus dauernden Baͤume, Straͤu⸗ 
cher, Stauden pp. neo Georginen⸗Verzeichniß ir erſchte, 


nen und in Danzig im Comtoir Hintergaſſe No, 225, gratis zu haben. 
Hamburg, Flottbecker Baumſchulen 1848. James Booth & Söhne. 
(1) 


* 
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13. Hotel du Nord. 


Donnerſtag, d. 17. Febr. e. großes Abend⸗Konzert des Muſikdirektor Zr. 
Laade aus Berlin mit ſeiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entrée zur Loge 72 Sgr., 
zum Salon 5 Sgr. 


14. Die Magdeburger beuer- Versicherungs- 
Gesellschaft 


übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenstände. Der unterzeichnete, zur 
Ausfertigung der Policen ermächtigte, Haupt-Agent ertheilt über die nähern 
Bedingungen stets bereitwillige Auskunft und nimmt Versicherungs - Anträge 
gern entgegen. Carl H. Zimmermann, 
Fischmarkt No. 1586. 

15. Eine gute Acquisit. eines festen massiven Grundst. mit einer Baustelle, 
in freundl. u. lebhaft. Strasse (an 2 Kirchen) mit einer Anzahlung v. 300 rtl,, 
wird nachgewiesen durch Reimann in der Töpfergasse No. 75. 


16. Alle Sorten Stroh- u. Borduͤren⸗Hüte werden 
verändert und zur Waͤſche nach Berlin befoͤrdert 
durch J. E. Neumann, Langgaſſe. 


17. Ein unfern der Börſe belegenes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches, 
drei Fenſter breites, mit einem Seiten- und Hintergebäude, einem Hofplatz mit 
laufendem Waſſer und einem, zum Theil gewölbten Keller verſehenes maſſives 
Grundſtück, — worin 12 Zimmer, 3 Schlafkabinette, 3 Gemächer für Dienftbo- 
ten, 5 Küchen, 3 Speiſekammern, 1 Boden mit 2 Abtheilungen und ein zweiter 
Boden — ſteht für den Preis von 6500 rtl., bei Anzahlung der Hälfte, aus freier 
Hand zu verkaufen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
18. Auf ein auf der Rechtſtadt liegendes ausgebautes Haus mit 10 heizb. 
Zimmern, 230 rtl. jährliche Miethe bring. w. 1500 ktl. z. 1. St. gef. Tiſchlg. 583. 
19. Ein Mädchen, das gut leſen kann und die Hausarbeit übernimmt, wird 
zum 2ten April geſucht Hundegaſſe 32688. . 
20. Wegen Geſchäfts veränderung beabſichtige ich; 1) mein Wohnhaus nebſt 
Einfahrt in der Hundegaſſe No. 262, 2) den in der Hintergaſſe No. 122. geleg. 
Stall, ſowie mein ſämmtliches Lohnfuhrwerk, beſtehend in Kutſchen, Wiener: u. 
andern Spazierwagen, Geſchirren u. Pferden, ſowie vielen Stallutenſilien, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir im Jäſchkenthal No. 70. 

E. F. Kommerowsky. 
21. Herr Prd. Blech z. St. Trinitatis w. drgd. geb., feine werthvolle Prdgt. 
vom 6ſten Epiphanias⸗Sonntage durch d. Druck ſ. Gmde. nochm. zuk. zu laſſen. 


22. Kaffee⸗Haus in Schidlitz 


findet heute Donnerſtag muſikaliſche Abendunterhaltung ftatt. 


— 373 — 


23. Herr Director Gende wird von mehreren Muſikfreunden erſucht, die 
Oper „Robert der Teufel« recht bald zur Aufführung kommen zu laſſen. 
21. Makulatur wird gekauft Kl. Krämergaſſe 905. 1 
25. Auf brückſchen Torf werden Beſtellungen angenommen Langgaſſe. 

J. G. Amort. 
26. 200 rtl. w. a. 1 Grdſt. 7 Huf. i. Gerichtsb. Berent gef. Fraueng. 902. 


27. Strohhüte zum waſchen und moderniſiren erbittet ſich 
1 H. Wittig, Heil, Heiſtgaſſe No. 992. 
28 Es wird eine Bude auf der Langenbruͤcke zu Oſtern zu miethen geſucht. 


Es kann auch die Miethe halbjährlich voraus gezahlt werden. Adreſſen dittet 
man im Intelligenz-Comtoir unter II. Z. abzugeben. N 

29. Eine goldene Broſche mit einer weißen Perle iſt Montag Abend, den 14. 
auf dem Wege von der Hundegaſſe nach der Rathsapotheke verloren worden. Der 
Finder erhält 1. Damm 1130. eine reichliche Belohnung. 101 

30. Es ſucht Jemand einen Hauslehrer, Näheres beim Gaſtwirth Herrn 
Beil auf Kneipab zu erfragen. . Air 1 

31. Der Stall Hintergaffe 122. iſt zu verkaufen. Näheres Fiſcherthor 212. 
32. Eine Muffe iſt am 14. d. im Schauſpielh. 2. Rang Loge No. 22. liegen 
geblieben. Der Finder wird gebeten, ſie altſt. Graben 1293. abzugeben. 


33. Eine zuverläſſige Aufwärterin findet einen Dienſt. Näheres Langgaſſe 
No. 407., in den Nachmittagsſtunden 4 — 5 Uhr. f 
34. Eine Gaſtwirthſchaft, nahe bei Danzig und an der Chauſſee gelegen, mit. 


etwas Gartenland, der vortheilhaften Lage wegen ſich beſonders zu einer Deſtilla⸗ 
tion und auch jedem andern Geſchäft eignend, iſt unter annehmbaren Bedingung. 
u verkaufen. Das Nähere erfährt man Paraviesgaffe No. 866,, eine Treppe 
hoch, zwiſchen 1 und 3 Uhr Mittags. i 

35: Ein mah. Flügel-Fortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt 1339. 

36. Ein klein. brauchb. Billard w. zu kaufen geſucht. Näh. J. Damm 1551. 
37. Ein Hof in der Nehr. circa 3 M. von Danzig, beinahe 2 Hufen culm. 
groß, davon 14 M. mit Winterf. beſtellt, durchw. neue Geb., iſt aus fr H zu 
verk. u. kann zum 1. Mai übergeben werden, Der Kaufpr. muß ganz ausgezahlt 
werden. Reelle Kaufl. erfahr. 5. Näh. Heil Geiſtg. 1010 bei E. Lampe. 
38. Eine Gouvernante, die in allen Schulwiſſenſchaften, vorzüglichaber im 
Franzöſiſchen und in der Muſik einen gründlichen Unterricht ertheilen kann, wird 
zum April d. J. geſucht. Nähere Auskunft hierüber wird gegeben Glockenthor 
No. 1975. eine Treppe hoch. d 

39. E. w. eine Mitbewohnerin geſucht Johannisgaſſe 1293 , 2 Trepp. hoch. 
40. H. Nathan, Klempnermeiſter, im Breitenthore, empfiehlt ergeb. einpor⸗ 
tionige Wiener Dampf⸗Kaffee⸗Maſchinen, die ſich beſonders zur Bereitung des vor— 
züglichſten Kaffees ſelbſt bei nur halber Portion der Bohnen eignen. 

41. Ein im beften Zuſtande ſtehendes Gaſthaus in Langefuhr mit Schank— 
Gerechtigkeit, welches jährl. 220 rtl. Miethe bringt, ſoll Umſtände halber billig 
verk. werden. Näh Tiſchlergaſſe 583. Auch find daf. 800 rtl zur 4. Stelle zu 
begeben, 2000 rtl. werd. auf 2 Grundſtücke a. d Rechtſt gef. u. 300 rtl. a. Bhf. 


42. 
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Ruſſiſcher Adler, Holzgaſſe No, 9. 


2 Abend große mechaniſche Kunſtvorſtellung wozu ergebenſt einladet Jahn. 


werden Laſtadie 459., 1 Treppe hoch nach vorne. 


Ein Mädchen, das im Weſten-Nähen geübt iſt, wünſcht beſchäftigt zu 


i enen mine dan un g e en 


44. Zapfeng. 1612. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche u Boden z. verm. 


45. 


Altſtädtſch. Graben No. 302., am Holzmarkt, iſt die neu dekorirte Belle 


Etage von 4 Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w. zu Oſtern zu vermiethen. 
46. 


47. 
48. 
49. 
50 


Tiſchlergaſſe No. 616. iſt das Ladenlokal zu Oſtern zu vermiethen. 

Schüſſeldamm- u. Sammtgaſſen⸗Ecke iſt zu Oſtern eine Wohnung z. v. 
lſten Steindamm 374. find 2—3 3. mit eig. Ti Ganz. od. einz. z. v. 
Jopengaſſe Ro. 560. iſt eine freundl. Wohnung v. 3 — 4 Stuben z. verm. 
Eine auch 2 Stuben mit und ohne Meubein auch ein Pferdeſtall find 


von Oſtern und eine große Remiſe fogleich zu vermiethen Buttermarkt 2092. A, 


51. 


Hundeg. 271. iſt eine Etage von 3 Stub., Kamm,, Küche, Keller z v. 
Röpergaſſe 473. iſt die Saal⸗Etage u. d. Parterre-Wohnung zu verm. 
Die Saal⸗Etage des Hauſes Frauengaſſe No. 353. iſt zu vermiethen. 

Brodbänkg 693. iſt eine Stube (Saal) nebſt Kabinet an einzelne Herren 


mit auch ohne Meubeln zu Oſtern zu vermiethen Das Nähere daſelbſt. 


55. 
56. 
57. 


Hundegaſſe 283. iſt eine Wohnung von 3 Zimmern parterre zu verm. 
Langgarten 239. ist die Saal-Etage zu vermiethen. 3 ii 
Ein in einer Hauptſtraße gelegenes Haus von 7 Zimmern ꝛc. iſt zum 1. 


April c. zu vermiethen. Näheres Drehergaſſe 1345. 


58. 


Poggenpfuhl iſt eine freundliche Hinterſtube mit der Ausſicht nach dem 


Garten, an einen ruhigen Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere er 
fährt man Vorſtädtſchen Graben 2084. J. 


8 


Hausthor 1870, iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen und gleich, oder 


zu Oſtern zu beziehen. 


60. 


Im Haufe Drehergaſſe 1343, find 3 Wohnungen, worunter eine Uuter⸗ 


gelegenheit, jede zu 2 Stuben, Küche u. ſ. w. z. verm Näh. Dreherg. 1345. 


61. 


Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör mit und ohne St. und 


Remiſe iſt Holzgaſſe No. 30. zu Oſtern zu vermiethen. 
6 0 


.\ 


63. 


Altſt. Graben No. 430. find 2 Etagen nebft Küche, Boden u. Kell. z. v. 
2 Hangeſtuben nebſt allen Bequemlichk. ſ. z. 1. Apr. z. v. v. Gr. 173. 


ie Ein Geſchäftslokal nebft Waarenregale u. Tombank 
64. W 


then. 

65. 
66. 

67. 


68 


ift Breitenthor zu Oſtern rechter Zlehzert zu vermie⸗ 
Das Nähere ertheilt C. G Gerich, Erdbeerenmarkt 1345. 
2 Stub., 1 Cab, Küche, Speiſek., Bod. u. Keller iſt Fraueng 887. z. v. 
Holzg. 34. iſt 1 St. part., als Abftgg. od. a. Heinz. P. m. Me zu v. u. g. z. b. 
Langgaſſe 60. find 2 Stuben, Kabinet, Küche, Kammer u. Boten zu v. 


aner 
Donnerſtag, den 24. Februar d. J., ſollen in dem Hauſe Schmiedegaſſe 
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No. 96. auf eee Verlangen aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Salz⸗ 
Inſpektors Alberti öffentlich elle ert werden: 6 N 8 

Mehrere goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Zuckerkörbe, Ehe Thees, 
Vorlege⸗, Gemüſe“, Punſchlöffel, Salzfäſſer und anderes Silberzeug, 8 Tage und 
24 Stunden gehende Stubenuhren, Pfeilerfpiegel, Toiletten, mahagoni und birken 
polirte Sophas, Polſterſtühle, (1, Satz mit rothem Damaſtbezug) Schreibe und 
Kleiderſeeretaire, Kommoden, Kleider-, Schenk⸗, Bücher: u. Wäſcheſpinde, Repo⸗ 
fitorien, Sopha⸗, Spiel⸗, Waſch⸗ und Klapptiſche, Bettgeſtelle, Koffer, Pelzkiſten, 
Bettſchirme, Teppiche, Pfeiffenhalter, ſilberbeſchlagene Tabackspfeiffen, herrſchaftl. 
und Geſindebetten, viele Leib- und Bettwäſche, Gardienen und Tiſchzeng, Herren⸗ 
und Damenkleidungsſtücke, darunter 1 Aſtrachanfutter, Porzellan, Fayanee und 
Glas, Lampen, Theemaſchinen, Unterſaͤtze, vielerlei meſſing, kupferne und eiſerne 


Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe und Hölzerzeug. | 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


69. Auction zu Stadtgebiet. 

Montag, den 21. Februar c, Vormittags 10 Uhr, follen, wegen Wohnungs⸗ 
Veränderung, zu Stadtgebiet im Gaſthauſe „zum weißen Schwan« öffentlich 
verſteigert werden: b f 

2 Kutſchpferde, 5“ 4, hoch, 6 Arbeitspferde, 6 friſchmilchende Kühe, 10 
magere Schweine, 1 Jagd⸗ und 3 Beſchlagſchlitten, 1 Pflug, 1 einſpänniger 
Wagen, Eggen, Sattel, Geſchirre und Stallutenſilien — 1 Stubenuhr, Schränke, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Spiegel, Haus-, Küchen- und Milcherei-Geräthe 
und mehreres Handwerkszeug. J T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. s - 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 

CCT 
3% 70. In Gr. Turze (1% Meilen von Langenau) ſtehen Maſt-Ochſen % 
* zum Verkauf. — 3% 
ve Knee KRAN NH IRRE 
71. Schiebelampen erhielt in großer Auswahl, für deren Güte ga 
rantirt. R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
72 Raffinirten Runkelrübenſyrup, beſter Qualität, a 115 Sgr. pro Pfund, 
empfiehlt N E. H. Noͤtzel. 
Eine bedeutende Sendung delikater pommerſch. Spick = 
A gänſe, Keulen, geräuch. Schinken u. Wuͤrſte erhielt u. 
empf. billigſt die Provianthaudlung des H. Vogt, Kl. Krämergaſſe 905 . 
71. Meſſ. Schieber, Tiſch⸗ und Studirlampen beſer Qua 
lität, verkaufen wir, um für dieſen Winter zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. 
4 > J. B. Oertell & Comp., Langgaſſe 538. 
78. Sehr ſchöne ſa ure Gurken find zu haben am Krahnthor 1182. 
76. Ein mahagoni Piano iſt für 25 rtl. zu verkaufen Töpfergaſſe 74. 


73. 


1 
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PL Ananas Pommade geg. d. Ausf. d. Haare p. z. 10 u. 15 gr. 3. hab. Fraueng. 908. 
78. Langenmarkt 498. ift eine Badewanne von engl. Zinn bill zu verk. 


78 5 Eine Partie pommerſche Haſen empfing zum Verkauf 

a F. A. Hennings, Holzmarkt No. 1339. 
30. Pariser Zahnperlen. 
Ein anerkannt ſicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern 
u. ſomit den Kleinen dieſe oft jo gefährliche Periode glücklich überſtehen zu hel⸗ 
fen. Preis p Etuim Gebrauchsanw. rtl. In Danzig allein z. h. b. E. E. Zingler. 
81. Ein Deckbett, 1 Unterb., 2 Kopfk., 1 gold. Broche, 1 w. Moiree⸗Son⸗ 
nenmarquiſe, 1 Tuchhoſe u. 1 P. Stief. z. v. Hl. Geiſtg. 1009. a. d. Hf. 1 T. 
82. Altſtädtſchen Eraben 435. ſtehen 12 mahagoni moderne gut gearbeitete 
Rohrſtühle billig zum Verkauf. 
83. 2 große fette Schweine find zu verkaufen 4. Damm 1531. 
84. Vorſtädtſchen Graben 2060. iſt ein Feuer-Eimer zu verkaufen. 


8) Brodbänkengaſſe 693. iſt ein gutes Schreibepult zu verkaufen 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. K 
86 Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Kaufmann Carl Joſeph Hannemann zugehörige, auf der Rechtſtadt 
hieſelbſt, hinter der Brabank im Bollwerk gelegene Grundſtück No. 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs und No. 1763. der Servis-Anlage, abgeſchätzt auf 4092 rtl. 18 fgr. 
4 pf. zufolge der nebſt Hypolhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein- 
zuſehenden Taxe, fol —— 

am 17. — ſiebenzehnten — März 1848, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. 0 
5 Zu dieſem Termine werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte, In⸗ 


reſſenten: 

50 der Kaufmann Carl Joſeph Hannemann, als Beſitzer dieſes Grundſtücks, u. 
2) der Kaufmann Auguſt Wilhelm Martens als Realgläubiger, 

mit vorgeladen. ’ 

Königliches Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
87. Das in der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 623. gelegene cantonfreie Nah⸗ 
rungs⸗Grundſtück ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. 
Termin hiezu iſt auf N f 
Dienftag, den 14 März d. J., Mittags 1 Uhr, 5 

im Artushofe anberaumt und find die Licitationsbedingungen bei mir täglich eins 
zuſehen. Das Grundſtück beſteht aus einem maffisen, 4 Etagen hohen Wohn- 
hauſe, 1 Hofplatz mit Stall, Pumpe und einem incompletten Diſtellations⸗Appa⸗ 
rat, hat 2 Eingänge, und außer der Hauptgelegenheit noch 2 aptirte Wohnun⸗ 
es iſt feit vielen Jahren in demfelbeu ein Deſtillations- und Schankgeſchäft 


en; ; a 4 

= der Firma »die blaue Hands betrieben worden und wird jetzt darin eine 

Material⸗Handlung geführt, J. T. Engelhard, Auctionator. 
Beilage. 


— 377 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 40. Donnerſtag, den 17. Februar 1548. 
— -T... SCHEN ! —ꝛ—ñ— — * 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

| Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

88. Noth wendiger Verkauf. 

8. Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. 

. Das in der Dorfſchaft Wernetsdorf No. 1. Lift. A. des Hypothekenbuchs ge⸗ 

legene Grundstück des Bürgermeiſters Carl Friedrich Wilhelm Puder aus Ehriftburg, 

zu welchem außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden 4 Hufen, 14 Morgen und 

208 Ruthen, 82 Fuß Land gehören, abgeſchaͤtzt auf 860% rtl. 23 ſgr. 4 pf. zufolge 

der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Tare 
31197 . | 9 * 


ſoll am N 3 95 
5 17. März 1848, 
fa 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 
N f Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Putzig. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Hend auf die Mühle zu Celhau und 
das dazu gehörige Land von 50 Morgen ſool ind 
dm 16. März 1848 i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. Der Reinertrag des Grundſtücks von 
220 ktl. 17 ſgr. 1 pf. gewährt zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 4411 rtl. 11 far 
& pf. und zu 2 pro’ Cent einen Tarwerth von 5514 rtl. 7 ſgr. 1 pf. 
Darauf haſtet ein Erbpachtscanon von 38 ril., welcher, zu 4 pro Cent gerechnet 
ein Kapital von 950 ktl. darstellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit 
zu 5 pro Cent veranſch lage 3461 rtl. 11 far. 8 pf., 
zu 4 pre Cenrtt 4564 Kl. 7 ſar. 1 pf. 
beträgt. f 5 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Puig, den 31. Juli 1347. 4 TOHIÄHHI) n rer 
dat Königliches Land und Stadt Gericht. 
90. Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Mathias Lemanczick, jetzt der Wittwe und den Erben deſſelben 
gehörige Bauergtundſtück in Lißuiewo, abgeichäßt auf 692 rtl, 15 fgr., * Ka 
der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 . am 16. März 1848, Vormittags 10 Uhr, um 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Carthaus, den 18. November 1847. 
Königl. Land-Gericht. 
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91. Freeiwillige Subhaſtat ion. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Marienburg. 

Zum Verkauf des den Wilhelm Lammertſchen Erben zugehörigen, in Ho⸗ 
henwalde sub No. 43. des Hypothekenbuchs gelegenen, kantonfreien Grundſtücks, 
beſtehend aus den erforderlichen Wohn- u. Wirthſchaftsgebäuden und 20 Morgen 
Land culmiſchen Ausmaaßes, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, iſt ein Ter⸗ 
min auf den 

1. März , Vormittags 11 Uhr, 
in Hohenwalde in dem obenerwähnten Grundſtücke vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt 
anberaumt worden, wobei bemerkt wird, daß der Verkauf des Grundſtücks, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 1742 rtl. 20 fgr. abgeſchätzt iſt, nur mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des Gerichts Marienburg als Vormundſchafts-Behörde der minoren⸗ 
nen Cornelia Lammert erfolgen kann. Die Verkaufsbedingungen ſind täglich im 
Bureau II. des Gerichts einzuſehen, auch in dem zur Subhaſtation geſtellten 
Grundſtücke zu erfahren. ** 
92. 05 1 1 Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Berent. 

Das hieſelbſt am Markte sub No. 23. der Servis-Anlage gelegene in einer 
zur Zeit unbebauten Bauſtelle beſtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 974 Rthlr. 
13 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen— 
den Taxe, ſoll * Kung 105 5. 22 „t, Gn en 8 
am 4. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

93. Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Berent. — 

Das in der Dorfſchaft Parchau sub No. 15. gelegene baͤuerliche Grundſtück, 
welches je nachdem man den darauf haftenden Erbpachts⸗Canon von 6 Rthlr. 15 Sgr. 
zu 4 oder 5 Prozent capitaliſirt, auf 857 Rtl. 15 Sgr reſp. 890 Rtl. abgeſchaͤtzt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 

am 4. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edietal⸗Cit ationen. 


94. Nachdem ein Gläubiger des Kaufmanns A. L. Manteuffel des Jüngern, 
auf Eröffunng des Concurſes über das Vermögen des letztern provocirt und zu: 
g Reich auf Erlaſſnug des offenen Arrefted angetragen hat, jo wird Allen u. Jeden 

; e von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brief- 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, dem Kaufmann A. L. Manteuffel nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß, 
wenn dennoch dem Geweinſchuldner etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird, die⸗ 


= - 


„ses für nicht geſchehen erachtet und anderweit beigetrieben, oder falls der Inha⸗ 
ber folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er 
noch außerdem ſeines Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes daran für verluſtig er⸗ 
klärt werden würde. tan N 9 sch? 

Elbing, den 29. Januar 1848, adac. 

ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. N g 
35. Die zum Nachlaſſe der Johann Daniel Prey'ſchen Eheleute gehörigen 
Grundſtücke ‘is | 

1) zu Heubude No. 63. des Hypothekenbuchs [pag. 2. A. des Erbbuchs J be⸗ 
ſtehend in einem Kruge mit Wirxthſchaftsgebäuden und einem zur Bearbei⸗ 
tung von Getreide beſtimmten Stück Weichſel⸗Ufer⸗Landes und 

2) auf dem Troyl an der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, No, 6. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches nur in einem zur Bearbeitung von Getreide beſtimm⸗ 
ten Stück Weichſel-Ufer⸗Landes beſteht, uin, Su 5 

ſollen auf ein Jahr vom 1. April 1848 ab im Wege der Licitation in dem auf 
f den 16. März c., Vormittags 10 Uhr, f 

vor dem Herrn Sekretair Lemon in dem erſtgedachten Grundſtückce anſtehenden 
Termine verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen wer— 
den, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen in dem Termine erfolgen wird. 

Danzig, den 8. Februar 1848. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


96. Nachdem von uns über das Vermögen des Schönfärbers Johann Wil— 
helm Caro der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuloner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich baben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: satin?! 
daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus— 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel- 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
3 ſeines daran habenden Unterpfandes für verluſtig erklärt werden 
oll. 
Danzig, den 25. Januar 1643. 8 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
97. Das Hypothefen-Document über die auf dem, im Departement des unter⸗ 
zeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts im Carthauſer Kreiſe belegenen, Erbpachts⸗Vor⸗ 
werke Banin No. 120. Rubr. III. No. 2. für die Jungfrau Louiſe Brigitta Kop⸗ 


0 


perſchmidt eingetragenen 1500 rtl. 0 ee Thaler), beſtehend aus der 
von den Johann Joſeph und Johanna Franziska, gebornen Kopperſchmidt, Ficht⸗ 
ſchen Eheleuten ausgeſtellten notaciellen Schuld- und Verpfändun s⸗Urkunde vom 
7. Januar 1828 und dem Hypothekenſchein vom 22. April deſſelben 0 iſt 
verloren gegangen und fol zum Behuf der Löſchung der darin verſchriebenen Poſt 
amortiſirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welche auf die eingetragene 


2 7. Januar ., i 
Poſt und das darüber ausgefertigte Inſtrument vom a u als Eigen⸗ 


thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu machen 
haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Ober: 
andes⸗Gerichte binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber im Termine den 29. Des 
zember 1847, Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten Herru Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius Rauchfus geltend zu machen: widrigenfalls ſie mit ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und das vorbezeichnete Dokument wird amortiſirt werden. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1847. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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‘ss. Teltower Rüben und Magdeburger Sauerkohl 
mit Weinbeeren empfehlen Hoppe & Kraatz. 


Friſche italieniſche Kaſtanien empfehlen 
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